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Positiv ist die mögliche Ausfädelung mit 
einer Geschwindigkeit von 200 km/h. Im 
Bereich von Bad Hersfeld kann jedoch 
nur mit 160 km/h gefahren werden. Bei 
der Betrachtung ist weiterhin die gute 
Verbindungsoption im Personen- und 
Güterverkehr im Bahnhof Bad Hersfeld 
festzustellen. Durch die vielen möglichen 
Fahrbeziehungen kann eine betrieblich 
hohe Flexibilität erreicht werden. Die 
Trasse besitzt einen hohen Tunnelanteil. 
Diese Tunnel liegen außerhalb der Berei­
che mit hohen geologischen Risiken und 
es sind daraus keine Einschränkungen im 
Betrieb zu erwarten. 

Raumordnung

Die Variante pink führt im Zielsystem 
Raumordnung im gesamten Verlauf 
nur zu leichten Betroffenheiten. Dies 
gilt auch für Bad Hersfeld. Trotz der 
insgesamt dichten Bebauung werden 
hier Gewerbeflächen sowie Flächen des 
vorbeugenden Hochwasserschutzes nur 

Langenschwarz–Bad Hersfeld–Ronshausen 
Variante pink
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Das Bahnprojekt Fulda–Gerstungen leistet einen wichtigen Beitrag für eine zukunftsfähige und klimafreundliche 
Infrastruktur. Ziel ist es, die Fahrzeit von Fulda nach Erfurt um 10 Minuten zu verkürzen und Engpässe auf der  
Bestandsstrecke aufzulösen. 

Nach Abschluss des Segmentvergleichs wurden vier Varianten identifiziert. Variante pink verlässt die Schnellfahr-
strecke bei Langenschwarz und verläuft im Tunnel nach Bad Hersfeld. Hier ist an der Variante pink der Suchraum 
für den möglichen Fernverkehrshalt. Von dort führt die Strecke im Tunnel Richtung Ronshausen und wird östlich 
von Ronshausen auf die Bestandsstrecke einfädeln.
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gering in Anspruch genommen. Einzig 
im Bereich bei Ronshausen werden land­
wirtschaftlich genutzte Flächen punktuell 
stark betroffen sein.

Umwelt

Aufgrund des hohen Tunnelanteils der 
Variante sind die Betroffenheiten im 
Zielsystem Umwelt grundsätzlich rela­
tiv gering. Im Verhältnis zu den beiden 
anderen Zielsystemen gibt es bei Vari­
ante pink im Zielsystem Umwelt aller­
dings verhältnismäßig größere Betrof­
fenheiten. Hierzu gehört vor allem die 
Querung des Schwarzbachtals und ein 
Verlust von Waldflächen. Weiter gibt es 
geringere Eingriffe durch eine Brücke, die 
nördlich von Bad Hersfeld über ein FFH- 
und Vogelschutzgebiet sowie ein Über­
schwemmungsgebiet der Fulda führt.

Der Ausbau der Bestandsstrecke und des 
Bahnhofes macht eine Erneuerung von 
Schallschutzmaßnahmen in Bad Hersfeld 
erforderlich.




